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ren und uns nicht geschlagen zu geben. 
Beten verändert immer die Wirklichkeit, 
oder zumindest unser Herz. Jesus hat 
jedem, der betet – jedem Mann und jeder 
Frau –, die Gabe des Heiligen Geistes ver-
sprochen. Wir können uns sicher sein, dass 
Gott antworten wird.»

Gebete werden erhört
Gott hört uns und antwortet. Gott kennt 
keine Fristen oder Auftragslisten. Es kann 
sein, dass er auf unsere Gebete erst viel 
später antwortet. Er antwortet auch viel-
fach nicht, wie wir uns das vorstellen und 
uns das wünschen. Wie im Psalm 139, 1b-2 
geschrieben steht, kennt Gott uns, unser 
Innerstes und unsere Wünsche ganz genau. 
In seiner allumfassenden Weisheit und sei-
ner unendlichen Güte hat er Pläne mit uns. 
Pläne, die uns gut tun, und Pläne, die uns 
auf dem Weg zum Reich Gottes weiterbrin-
gen. Gottes Sicht darauf, was uns gut tut, 
kann eine ganz andere sein als unsere 
eigene Vorstellung. Er wird unsere Gebete 
erhören, vielleicht nicht in der erhofften 
Form, aber so, wie es uns wirklich gut tut, 
auch wenn wir das im ersten Moment nicht 
toll finden.

«Beten verändert die Wirklichkeit»
Beim Beten geht es aber nicht nur um die 
Erfüllung unserer Wünsche und Bitten. Das 
Beten wirkt auf vielfältige Weise. Wer sich 
im regelmässigen Beten übt, wird feststel-
len, dass es gut tut, seine Sorgen und Anlie-
gen vor Gott zu bringen. Unsere Seele kann 
zur Ruhe kommen und Mut schöpfen. 
Papst Franziskus sagt: «Beten verändert 
immer – es verändert die Wirklichkeit.»
Und Albert Schweitzer formuliert ganz 
ähnlich mit den Worten: «Gebete ändern 
die Welt nicht. Aber Gebete ändern die 
Menschen. Und die Menschen verändern 
die Welt.» Darum: Betet!
 Olivia Zeier, Katechetin

Beten ist doch total uncool! So altmo-
disch! Beten ist doch nur zur Beruhi-
gung von kleinen Kindern und frommen 
alten Menschen. Völlig unzeitgemäss!
Ist das so?

Ein Gebet zu sprechen ist eine sehr grund-
legende Handlung, um unserem Glauben zu 
leben und ihm Ausdruck zu verleihen. 
Jesus hat seine Jünger und somit uns gelehrt 
zu beten, indem er uns das «Vaterunser» 
geschenkt hat (Mt 6, 9). 
Es gibt unterschiedliche Haltungen gegen-
über dem Beten. Die einen sehen Gott als 
einen «Wunscherfüller-Automaten», der 
mit Gebeten gefüttert wird. Sie erwarten, 
dass ihre Anliegen gleich in Erfüllung 
gehen. Andere betrachten das Gebet als 
eine Form des Selbstgespräches, das helfen 
kann, schwierige Situationen besser zu ver-
stehen. Wieder andere denken, dass Beten 
weder eine Wirkung noch einen Nutzen hat 
und somit Zeitverschwendung ist.
Für viele gläubige Menschen ist es ein 
Grundbedürfnis zu beten. Beten bedeutet, 
mit Gott zu sprechen. Wie in jedem ande-
ren ernsthaften Gespräch öffnen sich die 
miteinander Redenden füreinander.

«Beten verändert unser Herz» 
Papst Franziskus beschäftigt sich im 
Moment in seiner Katechese bei den Gene-
ralaudienzen mit dem Beten, vor allem dem 
Vaterunser. An der Generalaudienz vom 
Mittwoch, 9. Januar, sprach Papst Franzis-
kus auch darüber, dass das Gebet keine 
Einbahnstrasse ist, sondern dass Gott 
unsere Gebete auch beantwortet. Er kennt 
sicher folgende Aussagen: Gott erhört mich 
nicht. Meine Anliegen erfüllen sich nicht. 
Beten bringt nichts.
Dazu meint Papst Franziskus: «Wir haben 
es ja alle erlebt: Wie oft klopfen wir an und 
finden die Tür verschlossen! Jesus emp-
fiehlt uns, in diesen Momenten zu insistie-

Beten? – Warum?«Wir hoffen, du hilfst…»
Schülerinnen und Schüler der  
4. Klassen in Wollerau hatten im 
konfessionell katholischen Religi-

onsunterricht den Auftrag 
bekommen, in kleinen 
Gruppen ein Bittgebet zu 
schreiben und zu gestalten. 
Diese Gebetsplakate sind 
vom 18. Januar bis zum  
8. Februar in der St.-Vere-
na-Kirche in Wollerau 
ausgestellt. Hier sind einige 
der Aussagen zusammen-
gestellt:

Die Kinder beginnen das Gebet 
zum Beispiel mit:
Heute haben wir einen tollen Tag 
gehabt.

Die Kinder danken Gott:
…  dass sie in der Schweiz leben, 

denn hier gibt es selten Krieg.
… dass es uns so gut geht.
…  dass er die Welt erschaffen hat.
…  dass die Menschen im Krieg 

gute Schutzengel haben.

Die Kinder bitten:
…  dass Menschen in Spitälern gut 

behandelt werden.
…  dass Menschen schnell wieder 

gesund werden.
…  hilf den Menschen in Afrika.
…  hilf den Kindern, die ihre 

Eltern verloren haben.
…  dass es weniger Obdachlose gibt.
…  dass nicht so viele Menschen 

unter Krieg leiden müssen.

Die Kinder sagen am Schluss: 
Wir hoffen, du hilfst ihnen.
Wir loben dich für alles!

 AMEN!
 Olivia Zeieran
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Senioren

Dienstag, 22. Januar
12:00 «Gfreuts Ässe»
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 
Mittwoch, 23. Januar
14:00 Seniorenanlass – Film: Quartett
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Anmeldung bis heute, 18. Januar, an 

die Verantwortliche für Senioren-
arbeit unter Tel. 055 416 03 36 oder 
doris.kuemin@ekh.ch.

Donnerstag, 24. Januar
14:00 Senioren – «Pilates Care» 
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Kommen Sie in bequemer Kleidung, 

das benötigte Material (Matte) ist 
vorhanden. Der Kurs ist gratis. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Vorschau

Gottesdienste
Sonntag, 27. Januar
10:00 kein Gottesdienst am Morgen
 in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen
19:00 punkt7 Gottesdienst 
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Pfarrer Klaus Henning Müller 

anschliessend Imbiss

Sonntag, 20. Januar
10:00 Gottesdienst zur Begrüssung neuer 

Mitarbeiter & Behördenmitglieder
 in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen
 Pfarrerin Rahima U. Heuberger, 

Pfarrer Klaus Henning Müller und 
Pfarrer Rolf Jost 

Dienstag, 22. Januar
10:15 ökum. Gottesdienst
 im Pflegezentrum in Freienbach
 Pfarrer Klaus Henning Müller

Mittwoch, 23. Januar
10:15 ökum. Gottesdienst
 im Alterszentrum am Etzel in 

Feusisberg – Pfarrer Rolf Jost

Donnerstag, 24. Januar
19.30 ökum. Abendgebet
 in der Schlosskapelle Pfäffikon
 Pfarrer Klaus Henning Müller und 

Team

Kinder / Jugend

Sonntag, 20. Januar
09:30 BaSKi – die Kinderkirche für 

Kinder der 1.– 4 Primarschule  
in der Unterkirche 

Mittwoch, 23. Januar
14:00 bis 18:00   escape, Jugendraum
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

Erwachsene

Montag, 21. Januar
19:00 Stimmbildung
19:30 Probenbeginn: «Passionszyklus 2» 

Neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen!

 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 www.projektchor-hoefe.ch

Donnerstag, 24. Januar
19:30 «Chile mitte im Läbe»  

Passions- und Ostergeschichten
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Die Passions- und Ostergeschichten 

erzählen uns vom Erlösungshandeln 
Gottes und bilden deshalb den Kern 
der Evangelien und das Zentrum 
der christlichen Botschaft. Wollen 
Sie diesem Kern der biblischen 
Botschaft näherkommen?  
Das Thema am dritten Abend: 
«Kreuzigung Jesu»

 Mit Pfarrer Rolf Jost

Freitag, 25. Januar
19:30 Info-Abend zur Gemeindereise ins 

Piemont  
im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

 Pfarrer Rolf Jost

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Höfe

www.ref-kirche-hoefe.ch

Pfarrerin Rahima U. Heuberger 
Telefon 044 784 05 14 
pfarramt.wollerau@ekh.ch

Pfarrer Klaus Henning Müller 
Telefon 055 410 10 02 
pfarramt.pfaeffikon@ekh.ch

Pfarrer Rolf Jost  
Telefon 043 888 01 19  
pfarramt.schindellegi@ekh.ch

Sekretariat, Kirchgemeindehaus 
Hofstrasse 2, 8808 Pfäffikon 
Tel. 055 416 03 33, ref-kirche-hoefe@ekh.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 
08:30–11:30 Uhr / 14:00–16:30 Uhr 
Freitag, 08:30–11:30 Uhr

Amtswoche 19. bis 25. Januar 
Pfarrer Rolf Jost

Beerdigungenund Notfälle  
Telefon 055 416 03 31

Gottesdienste

Freitag, 18. Januar
18:00 ökum. Jugendgottesdienst
 in der Ref. Kirche Wollerau in 

Wilen
 Pfarrerin Rahima U. Heuberger

Samstag, 19. Januar
19:00 ökum. Gottesdienst
 in der Kath. Kirche Pfäffikon
 Therese Wihler und Pfarrer Herrmann 

Schneider mit Schülerinnen und 
Schülern

An Jugendliche
der 1. / 2. Oberstufe und Ältere

Hast du Interesse als Mitleiter oder Mitleiterin 
bei unseren vielen Anlässen, z.B. Fiire mit de 
Chliine, BaSKi, 5liber-Club, Konfirmanden- 
Module, mitzumachen?

Die Ev.-ref. Kirchgemeinde Höfe lädt dich zum PACE-
1-Kurs ein. An diesem Samstag lernst du die ersten 
Schritte im Umgang mit Gruppenleitung. Für nach-
folgende Kurse, die in Zürich stattfinden, wirst du 
frühzeitig informiert.

Wir bieten den PACE-1-Kurs am 2. Februar für 
Jugendliche der 3. Oberstufe und Ältere und am  
9. Februar für 1. und 2. Oberstufe an. Solltest du  
an einem Datum verhindert sein, kannst du den 
anderen Termin wählen.

Wir freuen uns auf interessante Samstage.

Freundliche Grüsse
Ev.-ref. Kirchgemeinde Höfe

Pfarrerin Rahima Heuberger, Mario Maier,  
Simone Mettler, Karin Wälli und Therese Wihler

Information und Anmeldung bis 25. Januar:
Therese Wihler, Tel. 055 416 03 37 
katechetin@ekh.ch
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Anlässe

Infotag zum Kantonslager der Jubla

Männer-Stammtisch
Am Dienstag, 29. Januar, findet wieder ein 
Männer-Stammtisch statt. Unser Anlass 
beginnt in der Kirche um 20:00 Uhr mit 
einem kurzen Abendgebet. Nachher treffen 
wir uns im Pfarrhaus. Alle Männer sind 
herzlich eingeladen. Wegen der Vorberei-
tung und den Getränken wird um Anmel-
dung bis Montag, 28. Januar, bei P. Jacek 
Kubica gebeten: Tel. 044 784 04 63 oder 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch.

Gedanken aus dem Jugendkatechismus 
«YOUCAT»
Was sind Engel?
Engel sind rein geistige Geschöpfe Gottes, 
die Verstand und Willen haben. Sie sind 
nicht körperlich, nicht sterblich und für 
gewöhnlich nicht sichtbar. Sie leben ständig 
in der Gegenwart Gottes und vermitteln 
den Menschen Gottes Willen und Gottes 
Schutz.
«Ein Engel», schrieb Kardinal Josef Rat- 
zinger, «ist gleichsam der persönliche 
Gedanke, mit dem Gott mir zugewandt 
ist.» Gleichzeitig sind die Engel ganz ihrem 
Schöpfer zugewandt. Sie brennen vor Liebe 
für ihn und dienen ihm Tag und Nacht. Nie 
endet ihr Lobgesang. Von Gott abgefallene 
Engel werden in der Heiligen Schrift Teufel 
oder Dämonen genannt.

Kann man zu Engeln in Beziehung treten?
Ja. Engel kann man um Hilfe anrufen und 
sie um Fürsprache bei Gott bitten.
Jeder Mensch bekommt von Gott einen 
Schutzengel. Für sich und andere zum 
Schutzengel zu beten, ist gut und sinnvoll. 
Engel können sich im Leben eines Christen 
auch von sich aus bemerkbar machen, z.B. 
als Überbringer einer Botschaft oder als 
helfende Begleiter. Mit den falschen Engeln 
der Esoterik hat der Glaube nichts zu tun.

Feusisberg, St. Jakob

Kath. Pfarramt
Dorfstrasse 37, 8835 Feusisberg 
Telefon 044 784 04 63 
pfarramt@pfarrei-feusisberg.ch

Pfarradministrator: Pater Jacek Kubica 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch

Gottesdienste

Samstag, 19. Januar
19:00  hl. Messe vom Sonntag

Sonntag, 20. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis
09:30 hl. Messe, anschliessend Kaffee und 

Kuchen im Pfarreizentrum; alle 
sind sehr herzlich willkommen

 Jahrzeit für Germaine Raimann- 
Steiner, Dorfstrasse 55.

Dienstag, 22. Januar
Hl. Vinzenz, Diakon und Märtyrer
08:30 Rosenkranzgebet
09:00 hl. Messe 

Mittwoch, 23. Januar
10:15  ökumenischer Gottesdienst für die 

Einheit der Christen im Alterszent-
rum am Etzel mit Pfarrer Rolf Jost 
und Pfarrer Jacek Kubica

Freitag, 25. Januar
Bekehrung des hl. Apostels Paulus
08:30 Rosenkranzgebet
09:00 hl. Messe 

Samstag, 26. Januar
Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe
19:00  hl. Messe vom Sonntag

Sonntag, 27. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis
09:30 hl. Messe

 Jahrzeit für Agatha und Josef 
Ebnöther-Fuchs, Milten. 

10:30 hl. Messe für Schulkinder und 
Kinder 
Alle Schulkinder und Kinder, die 
noch nicht zur Schule gehen, sind 
zusammen mit ihren Eltern zu 
diesem Gottesdienst sehr herzlich 
eingeladen und willkommen. 

Opfer
19./20. Januar: Kollekte für Solidaritäts-
fonds Mutter und Kind
26./27. Januar: Kollekte für die Sanierung 
der Kirche San Martino in Prato-Sornico 
im Lavizzaratal

Gebetswoche für die Einheit der Christen
Mindestens einmal im Jahr werden Chris-
tinnen und Christen an das Gebet Jesu für 
seine Jünger erinnert, «damit sie alle eins 
seien [...], damit die Welt glaube» (vgl. Joh 
17, 21). Es berührt ihre Herzen und sie 
kommen zusammen, um gemeinsam für die 
Einheit zu beten. Traditionell findet die 
Gebetswoche vom 19. bis 26. Januar zwi-
schen den Gedenktagen für das Bekenntnis 
des Apostels Petrus und die Bekehrung des 
Apostels Paulus statt. 

Das Motto dieser Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen lautet: «Gerechtigkeit, 
Gerechtigkeit – ihr sollst du nachjagen.» 
Gerechtigkeit, oder mindestens mehr 
Gerechtigkeit in der Welt, das soll das Ziel 
nicht nur der Politiker und nicht nur aller 
Christen sein, sondern aller Menschen des 
guten Willens. Gerade von der Gerechtig-
keit ist in der Welt so viel abhängig. Mehr 
Gerechtigkeit bedeutet weniger Konflikte, 
Kriege, weniger Armut, weniger Arbeits-
lose und mehr Frieden und Menschlichkeit 
in der Welt. Möge unser Gebet die Herzen 
der Politiker und aller Menschen berühren.

Sakristan
Mit grossem Bedauern musste der Kirchen-
rat von der Kündigung unseres langjähri-
gen Sakristans Martin Ulrich Kenntnis  
nehmen. Wir danken Martin Ulrich an die-
ser Stelle ganz herzlich für seinen engagier-
ten Einsatz und wünschen ihm und seiner 
Familie alles Gute für die Zukunft. 
Der Kirchenrat ist bestrebt, die Stelle mög-
lichst bald neu zu besetzen, und wird zeit-
nah die entsprechende Stellenausschrei-
bung veröffentlichen. Interessierte für 
diese Stelle können sich gerne bei Thomas 
Fritsche (Tel. 079 470 35 15 oder thomas.
fritsche@fsrecht.ch) melden.
 Der Kirchenrat
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09:30 Messfeier in italienischer Sprache  
in Bäch

11:00 Messfeier in Bäch, Weiterführung 
Pfarreiprojekt

12:00 Taufe von Malou Sauter in Wilen
13:00 Taufe von Alina Stocker in Wilen

Montag, 21. Januar
14:15 Rosenkranz in Wilen

Mittwoch, 23. Januar
18:30 Messfeier in der Marienkapelle

Donnerstag, 24. Januar
14:30 Rosenkranz in der Marienkapelle
16:00 Messfeier in der Pfarrmatte
19:30 ökumenisches Abendgebet in der 

Schlosskapelle

Freitag, 25. Januar
09:00 Messfeier in der Marienkapelle

Samstag, 26. Januar
17:30 Messfeier in Wilen

Sonntag, 27. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis
09:15 Messfeier in Freienbach
 Jahrzeit für Bruno Feusi, Pfäffikon; 

Stiftsjahrzeit für Edwin und Anna 
Steiner-Kaufmann, Wilen, und für 
Alois und Karolina Steiner-Lienert, 
Wilen.

11:00 Messfeier in Bäch

Mitteilungen

Kollekte
Samstag/Sonntag, 19./20. Januar, nehmen 
wir die Kollekte für das Pfarreiprojekt   
«Stiftung Bad Heustrich» auf. Die Stiftung 
bietet Menschen mit einer Lernschwäche 
oder einer geistigen Beeinträchtigung Berufs-
ausbildungen sowie geschützte Wohn- und 
Arbeitsplätze an. In einem ganzheitlichen, 
alle Lebensbereiche umfassenden Ansatz 
werden die intellektuellen, emotionalen, 
musischen, sozialen und physischen Anlagen 
der Klienten erfasst sowie Fähigkeiten und 
Fertigkeiten gezielt gefördert. Wir empfehlen 
Ihnen diese Kollekte und danken für jede 
Spende.

Gottesdienste

Samstag, 19. Januar
09:15 Mutter-Kind-Gottesdienst in  

Freienbach
17:30 Messfeier in Wilen, Weiterführung 

Pfarreiprojekt

Sonntag, 20. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis
09:15 Messfeier in Freienbach, Weiter-

führung Pfarreiprojekt
 Dreissigster für Karl Theiler, 

Freienbach; Jahrzeit für Albert und 
Notburga Hofstetter-Steiner, 
Freienbach; Stiftsjahrzeit für Josy 
Lüthi-Hämmerli, Freienbach, und 
für Mathis und Agatha Kälin-Gyr, 
Freienbach.

 Nach dem Gottesdienst «Chilekafi» 
im Gemeinschaftszentrum.

Freienbach, St. Adelrich

Chilekafi
Sonntag, 20. Januar,

nach dem Gottesdienst
im Gemeinschaftszentrum Freienbach.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Pfarreiratsteam Freienbach

Der Reinerlös geht an das  
Pfarrei projekt «Stiftung Bad Heustrich».

Kath. Pfarramt 
Kirchstrasse 47, 8807 Freienbach 
Tel. 055 410 14 18, Fax 055 410 18 82 
pfarramt.freienbach@swissonline.ch 
www.pfarreifreienbach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Montag bis Freitag 
09:00–12:00 Uhr / 14:00–17:00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen

Seelsorger: 
Hermann Bruhin, Pfarradministrator  
Telefon 055 462 17 66 
hermann.bruhin@bluewin.ch

Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter 
Telefon 055 420 17 91 
holger.juenemann@swissonline.ch

Urs Zihlmann, mitarbeitender Priester 
Telefon 055 420 17 92 
u.zihlmann@swissonline.ch

Pfarreiprojekt 2019
Nach den guten Erfahrungen mit Bad 
Heustrich hat der Pfarreirat beschlossen, 
dieses Projekt noch bis nächsten Som-
mer weiter zu unterstützen. Vor einem 
Jahr hat der Leiter Arnold Sieber die 
Arbeit gut vorgestellt und beim Herbst-
märt zusammen mit einer ganzen 
Gruppe auch einen Stand bedient.  
Martin Cadalbert vom Pfarreirat hat im 
Berner Oberland mehrmals einen Besuch 
gemacht. 
Bad Heustrich soll bei uns noch bekann-
ter werden. Darum ist dieses Jahr auch 
eine entsprechende Pfarreiwallfahrt vor-
gesehen. Herr Sieber wird uns in den 
Gottesdiensten 19./20. Januar berichten, 
was sich in der Zwischenzeit in Bad 
Heustrich verändert hat, wie sie unsere 
bisherige Spende (rund Fr. 20 000.–) ein-
gesetzt haben und wofür sie die zusätz- 
liche Unterstützung brauchen können. 

Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 23. Januar, 
14:00 Uhr im evang.-ref. 
K i rchgeme indehau s , 
Hofstrasse 2, Pfäffikon, 
Kinovorstellung mit dem 
Film «Quartett».
Nach der Aufführung wird ein kleiner 
Imbiss offeriert. Organisiert wird der 
Nachmittag von den Frauengemein-
schaften Freienbach und Pfäffikon und 
der Evang.-ref. Kirchgemeinde Höfe. 
Anmeldungen nimmt Frau Karin Köpfli, 
Tel. 043 810 45 40, bis heute Freitag,  
18. Januar, entgegen.

Mütter-Väter-Beratung
Donnerstag, 24. Januar, 09:00 –11:30 Uhr 
im Gemeinschaftszentrum Freienbach durch 
Helen Kuster.

GV Kirchenchor Freienbach
Am Freitag, dem 25. Januar, 
hält unser Kirchenchor seine 
Generalversammlung ab. Das 
ist eine gute Gelegenheit, dem Chor für 
das Wirken zu danken, besonders dem 
Vorstand und der Dirigentin Susanne 
Brenner. Wir wünschen weiter viel 
Freude beim Singen und am Freitag 
einen geselligen Abend.
 Urs Zihlmann

MUKI-Gottesdienst
Am Samstag, 19. Januar, um 09:15 Uhr 
findet in der Pfarrkirche Freienbach für 
Kleinkinder und Kinder bis ins Kinder-
gartenalter mit Begleitung ein Mutter- 
Kind-Gottesdienst zum Thema «Die 
Heiligen Drei Könige» statt. Wir hören 
eine Geschichte, singen und beten 
gemeinsam.
Nach dem Gottesdienst steht für die 
Erwachsenen Kaffee oder Tee und für 
die Kinder ein Sirup bereit. Das Vorbe-
reitungsteam freut sich auf viele Kinder! 
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Der Chasperli kommt nach Pfäffikon. Am 
Mittwoch, 23. Januar, organisiert die Frauen- 
gemeinschaft zusammen mit der Chasperli-
gruppe Sapperlot einen Nachmittag für Klein 
und Gross. Für wartende Eltern und Gross- 
eltern gibt es eine Kaffeestube. 

Generalversammlung der  
Frauengemeinschaft Pfäffikon
Dienstag, 5. Februar 
Wir laden alle Mitglieder sowie am Verein 
interessierte Frauen ganz herzlich zur  
54. Generalversammlung ins katholische 
Pfarreizentrum ein. Wir treffen uns um 
18:30 Uhr in der St.-Meinrads-Kirche zu 
einem von den Vorstandsfrauen mitgestal-
teten Wortgottesdienst. Um etwa 19:15 Uhr 
werden wir, vor der eigentlichen GV, in 
gemütlicher Atmosphäre und guter Gesell-
schaft ein feines Nachtessen geniessen.
Gerne erwarten wir Ihre Anmeldung bis 
zum 29. Januar an:
Barbara Bucher, Tel. 055 420 46 42, oder 
Coni Zimmermann, Tel. 055 410 31 28,
oder via Mail an info@fgpfaeffikon.ch
Vorstand der Frauengemeinschaft Pfäffikon

Samstag, 26. Januar
19:00 Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 27. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis 
Patrozinium HL. MEINrAD 
10:30 Festgottesdienst / Familiengottes-

dienst, Kinderangebot im Festgot-
tesdienst

 Der Kirchenchor singt die Kleine 
Orgelsolomesse von Josef Haydn,

 anschliessend Apéro im Pfarrei- 
zentrum.

 Stiftsjahrzeit für Pater Norbert  
Ziswiler, OSB Kloster Einsiedeln, 
und für Rosa und Paul Späni- 
Helbling.

14:30 Gottesdienst, Kroaten-Mission
19:00 Rosenkranz

Gottesdienste – Hurden

Sonntag, 20. Januar
10:30 Eucharistiefeier (Heim St. Antonius)

Dienstag, 22. Januar 
10:00 Eucharistiefeier (Heim St. Antonius)

Sonntag, 27. Januar
10:30 Eucharistiefeier (Heim St. Antonius)

Mitteilungen 

Kollekte
Die Brücke – Le pont fördert durch «Hilfe 
zur Selbsthilfe» eine Entwicklungszusam-
menarbeit, die wirkt. Um sich der Gewaltspi-
rale entgegenzustellen, bietet Brücke – Le 
pont zusammen mit Partnerorganisationen 
jungen Menschen einen Ausweg. Ihre Spende 
trägt dazu bei. Wir schätzen Ihr Engagement 
sehr!

Gemütliches Beisammensein für  
die Seniorinnen und Senioren
Am Dienstag, 22. Januar, möchten wir wie-
der unseren Begegnungsraum öffnen zu 
einem gemütlichen Kaffeeplausch, z. B. Jas-
sen, für Seniorinnen und Senioren. Sie sind 
herzlich eingeladen zu diesen Treffen. Die 
Frauen der Gruppe «Seniorennachmittag» 
werden Sie mit feinem Kaffee und Kuchen 
verwöhnen. 
Zeit: 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Turmstübli im Pfarreizentrum

Seniorennachmittag
Mittwoch, 23. Januar, 14:00 Uhr, ref. Kirch-
gemeindehaus, Pfäffikon. Die Arbeitsgruppe 
«Seniorennachmittag» lädt die Seniorinnen 
und Senioren zu einem Seniorennachmittag 
ein. Wir zeigen Ihnen den Kinofilm «Quar-
tett». Freuen Sie sich auf einen unterhalts- 
amen Nachmittag.
Anmeldung bis heute Freitag an Karin  
Bonzani, Tel. 055 410 69 30, fam.bonzani@
bluewin.ch, oder Margrith Cavelti, Pfäffi-
kon, Tel. 055 410 42 35.

Pfäffikon, St. Meinrad

Gottesdienste – Pfarrkirche

Kollekte: Die Brücke – Le pont

Samstag, 19. Januar
19:00 ökum. Sonntagsgottesdienst im 

Rahmen der Weltgebetswoche für 
die Einheit der Christen, umrahmt 
von Bläsern

Sonntag, 20. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis 
10:30 Sonntagsgottesdienst
19:00 Rosenkranz

Montag, 21. Januar 
13:30  Schulgottesdienst
14:15 Schulgottesdienst
15:15 Schulgottesdienst

Dienstag, 22. Januar 
09:00 Gottesdienst, anschliessend 

Rosenkranz

Mittwoch, 23. Januar
16:00 Gottesdienst, Roswitha

Donnerstag, 24. Januar
09:30 Fiir für Chlii & Gross
19:30 ökum. Abendgebet, Schlosskapelle

Ökumenisches Abendgebet
Am Donnerstag, 24. Januar, um 19:30 
Uhr laden das ref. Pfarramt Höfe und die 
kath. Pfarrämter Pfäffikon und Freien-
bach zum ökumenischen Abendgebet in 
der Schlosskapelle ein. Dieser medita-
tive Gottesdienst ist geprägt von den 
Gesängen aus Taizé, die von einer Flö-
tengruppe begleitet werden. Nächstes 
Abendgebet: Donnerstag, 21. Februar, 
Schlosskapelle.

Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon 
Telefon 055 410 22 65 
www.pfarreipfaeffikon.ch 
pfarramt.pfaeffikon@swissonline.ch

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Montag bis Freitag 
08:00–12:00 Uhr / 13:30–18:00 Uhr 
Donnerstagnachmittag geschlossen

Gemeindeleiter: 
Hermann Schneider-Nissing, Diakon 
pfarrei-pf-schneider@swissonline.ch

	

 

Mittwoch, 
 23. Januar 2019 

14.00 & 15.30 Uhr 
 
 

Pfarreisaal, Kath. Kirche Pfäffikon SZ  
 

Eintritt Fr. 5.— pro Kind/Erwachsener 
 

Türöffnung und Kaffeestube ab 13.30 Uhr 

Kasperlitheater 
„Dr Schoggischnuuz“ 
 
	

	

 

Mittwoch, 
 23. Januar 2019 

14.00 & 15.30 Uhr 
 
 

Pfarreisaal, Kath. Kirche Pfäffikon SZ  
 

Eintritt Fr. 5.— pro Kind/Erwachsener 
 

Türöffnung und Kaffeestube ab 13.30 Uhr 

Kasperlitheater 
„Dr Schoggischnuuz“ 
 
	

Mittwoch, 23. Januar, 
14:00 und 15:30 Uhr

Pfarreisaal,  
kath. Kirche Pfäffikon
Eintritt Fr. 5.–  
pro Kind/Erwachsener
Türöffnung und Kaffee-
stube ab 13:30 Uhr

Patrozinium hl. Meinrad  
in Pfäffikon
Der katholische Kirchenchor 
Pfäffikon wird am Patroziniums-Gottes-
dienst vom Sonntag, 27. Januar, die 
Missa Brevis, «Kleine Orgelsolomesse» 
von J. Haydn, singen.

Die Leitung hat Konrad von Aarburg. 
Die Messe beginnt um 10:30 Uhr in der 
kath. Pfarrkirche St. Meinrad in Pfäffi-
kon. Herzliche Einladung

Anschliessend Apéro im Pfarreizentrum.
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 Stiftsjahrzeit für
 Karl und Alma Bachmann-Waldvogel
 Erna Waldvogel

SONNTAG, 27. Januar
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 

10:25 Wollerau
 Chinderfiir
 Besammlung vor dem Hauptportal 

der Kirche St. Verena

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier 
 Dreissigster für
 Max Anton Hoefter
 Stiftsjahrzeit für
 Margrith Dörig-Weidl

11:30 Wollerau
 Taufe von
 Nick Mächler, Hauptstrasse 14, 

Wollerau

Sonntagskollekte
Dienststelle Fidei Donum
Fidei Donum heisst «Geschenk des Glau-
bens». Fidei-Donum-Leute sind Weltpries-
ter, Diakone oder Laien mit bischöflicher 
Institutio, die für eine bestimmte Dauer die 
Seelsorge in einer Diözese und Pfarrei der 
sogenannten Dritten Welt übernehmen. Sie 
leben ihren Beruf unter völlig anderen Vor-
aussetzungen als zu Hause und erfahren 
von ihrem Gastland grosse Wertschätzung. 
Die Dienststelle ist zurzeit in Fribourg 
angesiedelt und kann kostengünstig geführt 
werden. Um unsere Hilfeleistungen garan-
tieren zu können, sind wir auf Gaben ange-
wiesen, damit wir sie an die Männer und 
Frauen im Einsatz weiterleiten können. 
Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste – Agenda

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sonntagskollekte: Dienststelle Fidei Donum

SAMSTAG, 19. Januar
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier
 Familiengottesdienst 
 Erstjahrzeit für
 Bernhard Eggler-Tschümperlin
 Stiftsjahrzeit für
 Leni Hugentobler-Mächler
 Brigitta Mächler
 Paul und Elisabeth Mächler-Fuchs
 Fini Mächler, Neuhaus
 Alfons Mächler-ramensperger

SONNTAG, 20. Januar
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 
 Stiftsjahrzeit für
 Albert und Klara Wehrle-Trinkler

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier 
 Einschreibegottesdienst für 
 die Firmanden 2019

MONTAG, 21. Januar
13:25 Wollerau
 ökumenischer Gottesdienst für die 

Klassen 5a und 5c reformiert und 
katholisch

14:10 Wollerau
 ökumenischer Gottesdienst für die 

Klasse 5b reformiert und katholisch

DIENSTAG, 22. Januar
13:25 Wollerau
 ökumenischer Gottesdienst für die 

Klasse 6a reformiert und katholisch

14:10 Wollerau
 ökumenischer Gottesdienst für die 

Klasse 6b reformiert und katholisch

DONNERSTAG, 24. Januar
08:30 Wollerau
 Rosenkranz mit Aussetzung

09:00 Wollerau
 Eucharistiefeier 

13:25 Wollerau
 ökumenischer Gottesdienst für  

die Klasse 3c reformiert sowie die 
Klassen 3b und 3c katholisch

14:10 Wollerau
 ökumenischer Gottesdienst für die 

Klassen 3a und 3b reformiert und 
die Klasse 3a katholisch

FREITAG, 25. Januar
08:30 Schindellegi 
 Rosenkranz 

09:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier 

13:25 Wollerau
 ökumenischer Gottesdienst für die 

Klasse 4a reformiert und katholisch

14:10 Wollerau
 ökumenischer Gottesdienst für die 

Klasse 4b reformiert und katholisch

3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sonntagskollekte: für die Stiftsschule 
Einsiedeln

SAMSTAG, 26. Januar
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70
sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.ch
Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28 
Montag bis Freitag 08:30–11:30 Uhr 
 13:30–16:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sekretariat Schindellegi, Kirchweg 3 
Mittwoch 08:30–11:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Jozef Kuzár, Pfarrer 
Telefon 044 787 01 70 
Joachim Cavicchini, Pastoralassistent 
Telefon 044 787 01 70
Pikett-Telefon für Notfälle 
079 920 27 65
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Frauengemeinschaft Wollerau
Dienstag, 29. Januar
14:00 Jassnachmittag im Alterszentrum 

Turm-Matt, Wollerau

Frauengemeinschaft Schindellegi
Dienstag, 29. Januar
14:00 Spielnachmittag im Alterszentrum 

am Etzel

Voranzeige

Schulgottesdienst Primarschule Schindellegi
Dienstag, 29. Januar 
11:45  Schulgottesdienst Primarschule mit 
 anschliessendem Mittagessen

Fest der Ehejubilare im Seelsorgeraum Berg
Samstag, 16. Februar
Sind Sie im Jahr 2019 10, 20, 25, 30, 40, 50, 
60, 65 Jahre verheiratet?
Dies möchten wir mit Ihnen feiern. 
Wir bitten Ehepaare, die 2019 ein Jubiläum 
feiern, sich bis am Freitag, 1. Februar, bei 
uns im Sekretariat, Telefon 044 787 01 70 
oder E-Mail: sekretariat@seelsorgeraum- 
berg.ch, zu melden. Nähere Angaben folgen.

Aus dem Leben der Pfarrei

Gratulationen
22.01.  Marta Eggler-Stutz, Obere Pauli- 

strasse 75, Schindellegi 90-jährig
24.01. Maria Föllmi, Dorfstrasse 55, 

Feusisberg 103-jährig
Wir wünschen den Jubilarinnen zu ihrem 
Festtag alles Gute und Gottes Segen! 

Wechsel im Betreuerinnenteam der Stubete
Am letzten Freitag wurden in der Stubete 
zwei langjährige Betreuerinnen von Andrea 
Georgiadis, Kirchenratspräsidentin Schindel- 
legi, verabschiedet. 

Foto Jozef Kuzár

Marie Rhyner hat sich 30 Jahre lang für die 
Stubete in Schindellegi engagiert, ihr 
Gspändli Rosmarie Gadient 10 Jahre. 
Freundlich, liebenswert und zuverlässig 
wie ein Schweizer Uhrwerk, immer um das 
Wohl ihrer Gäste bemüht, haben die beiden 
viele Jahre, Monat für Monat die Stubete- 
Gäste mit viel Liebe und Humor verwöhnt. 
Der Abschied fiel somit schwer, auch wenn 
wir für den Wunsch der beiden, die Stubete 
in jüngere Hände zu legen, vollstes Ver-
ständnis haben.
Erfreulicherweise gibt es bereits engagierte 
und motivierte Nachfolgerinnen: Dorli 
Huber und ihre Schwester Trudi Portmann 
übernehmen nun die Stubete und die 
Bewirtung der passionierten Jasserinnen 
und Jasser. Pastoralassistent Joachim 
Cavicchini hiess die beiden bekannten 
Gesichter herzlich willkommen. 

Bibelrätselraum
Am Sonntag, 13. Januar, trafen sich die 
Firmlinge, die sich für das Wahlpflichtange-
bot «Bibelrätsel-Raum» entschieden haben. 

Die jungen Erwachsenen hatten eine Stunde 
Zeit, diverse Rätsel zu lösen, die ihnen den 
Weg zum Öffnen vieler verschlossener 
Schlösser zeigten. So konnten sie mit Grips, 
praktischem Geschick und ihren Bibel-
kenntnissen alle Rätsel lösen und erfolg-
reich den Raum hinter sich lassen. 
Herzlichen Dank allen, die dabei waren 
und etwas zu diesem Anlass beigetragen 
haben.

Ausstellung Gebetsplakate
Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen in 
Wollerau hatten im konfessionell katholi-
schen Religionsunterricht den Auftrag 
bekommen, in kleinen Gruppen ein Bitt- 
gebet zu schreiben und zu gestalten. Diese 
Gebetsplakate sind vom 18. Januar bis zum 
8. Februar in der St.-Verena-Kirche in Wol-
lerau ausgestellt. Ihr Besuch würde uns 
freuen!

Neue Erinnerungszeichen
Ab Februar werden in Wollerau neue Erin-
nerungszeichen in Form eines Kreuzes für 
die Verstorbenen angebracht. Für eine 
gewisse Zeit werden die bisherigen Steine 
und die neuen Kreuze hängen, bis die Steine 
ganz von den Kreuzen abgelöst worden sind.

Vereine / Gruppen

JuBla Schindellegi-Feusisberg
Sonntag, 20. Januar
14:00 Forum St. Anna
 Kantonslager-Vorstellung und 

Fragerunde
 Anschliessend Unterhaltung für die 

Kinder und separates Programm für 
die Eltern.

Trauercafé
Freitag, 25. Januar
16:30 Pfarrhaus Wollerau

Bildstöckli, Wegkreuze  

und Kapellen

Bildstöckli an der Etzelstrasse
Nach Angaben einiger Personen, die in 
Schindellegi aufgewachsen sind, wurde 
früher an Fronleichnam eine Flurprozes-
sion entlang der Etzelstrasse, Peter-
schwändi, Oberer Pauliweg / Paulistrasse 
unternommen. Beim Bildstöckli an der 
Etzelstrasse wurde innegehalten und 
gebetet. Früher war das Bildstöckli gut 
unterhalten und der Platz davor sauber 
hergerichtet.

Die Berichte zu den Bildstöckli, Weg-
kreuzen und Kapellen können Sie nach-
lesen unter www.seelsorgeraum-berg.ch/ 
kirchenblatt.

Die Stubete findet in der Regel am zwei-
ten Freitag im Monat von 13:30 bis 
17:00 Uhr im Forum St. Anna, Schul-
hausstrasse 10, Schindellegi, statt. 
Neuinteressierte sind herzlich willkommen!
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Höfner Kirchenblatt

Freie Evangelische Gemeinde Höfe

Montag, 21. Januar
14:00 Die «Brücke»

Dienstag, 22. Januar
06:00 Frühgebet im Kapellhof

Mittwoch, 23. Januar
19:00 Schnupperabend Alphalive-Kurs im 

Kapellhof an der Konradshalde 4 
in Wilen. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen.

20:00 Gebetsabend im Kapellhof

Donnerstag, 24. Januar
09:30 Frauengesprächsgruppe

Freitag, 25. Januar
09:00 Rise&Shine – Müttertreff

Samstag, 26. Januar
12:00 Men cooking

Gottesdienste – Agenda

Freitag, 18. Januar
19:30 regionaler Jugendgebetsabend in 

der FEG Einsiedeln

Sonntag, 20. Januar
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. Daniel Vassen; Kinderhüeti, 

Kidsträff, Preteens, Three6Teens

Impressum
Redaktion und Verlag: Theiler Druck AG

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Tel. 044 787 03 00, Fax 044 787 03 01

Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Telefon 044 784 80 78, www.feg-hoefe.ch

Sonntag, 27. Januar
10:00 Gottesdienst mit Open Doors
 Kinderhüeti, Kidsträff, Preteens, 

Three6Teens

Alphalive ist eine Serie mit 9 interaktiven 
Treffen über die Basics des christlichen 
Glaubens. Bei Alphalive zählt jede Mei-
nung und Diskussionen finden in einer 
freundlichen, ehrlichen und informellen 
Atmosphäre statt. Diskutieren auch Sie 
Ihre Fragen bei Alphalive. Zum Schnup- 
perabend sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen (auch ohne Anmeldung).

Beten! Wie stehen Sie dazu? Was denken Sie darüber? 
Sehen Sie selbst:
Welchen folgenden Aussagen können Sie zustimmen, welchen nicht? stimmt stimmt nicht manchmal

Wer betet, redet mit Gott.

Wer betet, spricht mit sich selber.

Wer betet, hat sein Leben nicht im Griff.

Wer betet, befindet sich in einer Notlage.

Wer betet, will etwas verändern.

Ich habe keine Zeit zum Beten.

Ich bete, weil ich mit jemandem reden will.

Ich rede meistens abends mit Gott.

Ich würde gerne beten, ich weiss aber nicht, wie.

Ich bete gern.

Gott gibt keine Antworten auf ein Gebet.

Gott hat mir schon oft durch ein Gebet geholfen.

Gott ist immer für mich da!

Gott ist es egal, ob ich bete.

Gott weiss auch ohne Gebet, wie es mir geht.

Beten ist Betteln bei Gott!

Beten bringt nichts!

Beten ist etwas für kleine Kinder und alte Leute.

Beten hilft mir. Da werde ich ruhig.

Beten ist Wellness für die Seele.

Beten macht Mut!

Olivia Zeier, Katechetin


